
















































































































































































































































































































































































'Tringa neluetica, Tetrao francoJin,us E'oeminit, 
A11ae cy4noides. Wer ihm diese verschaffen 
-könnte; w·ürJe gewiftJ gute Vögel oder lnsecten 
dafür von ihm wieder bekommen können. 
Doch Tathen wir jedel)I, besiimmt mit ibm 
. zn tapscben. Diefs ist Paykulln atn liebsten. 

Seine InsectensamJDlµng- gehört zu ded sehr 
beträchtlichen, ttild seine lezte Reise brachte 
ihm anch für diesen Zweig viel Neues. D�h · 

' 
. 

alles Entomologi6che ist bei ihm ziemlich· un-
ordentlich und vieles dnbe,1immt. Will er. 
seine ornithologisch� Arb�iten forteez«ui • so 
möchte er auch wohl sobald �icbt Zeit be­
kommen seine lnsecten zu ordnen, A�f•er d� 
Samm_!;y>g scbwedfacher lnt<_ecten, die er voll­
ständig- n_ennt, und den vi.elen aufsereu.ropäi­
echen , hat er noch besondere eine reiche 
Sammlung· mit vielen Dubletten aus Nord­
afrika. Er sandte seinen Kammerdiener auf 
1.wei Jahr pacb Algier, um Vögel und lnsecten 
1.u sammeln, und dieser Mann, der sich recht 
g1it auf Ornithologie und. Entomologie ver•
etcht, · brachte sehr viel zusammen, . wo�nter 

· eine· zahlreiche Menge neuer Arten sieb findet.
,Doch da alles erst ku'rz· vor Paykull•s Abreisw
ankam , so war auch diefs nopi urrgeordnet.
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Die. Concbylieneammloni Ist bt,trllchtlich und 
, gut geordnl't , an• ,eh enen Sachen reich, aa 
gewöhul,1.hern arm. 

Aurserdem, da Payknll fiir di" ganz.e Zoo­
logie .ammelt, hat er noch manche gute Fische_

. 1Jnd Amphibien, und für einen . Privatmann
eine zicmlicho ansehnliche Sammlung von 
Jrfammalien. 

Aus Paykull's ln1ectl'1,1sammlnng ergaben sich 
einige uns neue Bemnlmogen für die Ento. 
mologie, welche wir hier mit anführen; 

. Dryops tunea l' a y k. ist koineewegs, wie
Paykull ieglaubt bat, Dr,1ope aenea Oliv., 
aondern eine nene Art, die in Paykull• Fanoa 
Sne<.ica wcilläuftig beschrieben i1t, mid von 
der wir hier · Taf�I 1. fig. ,. die Abbildung 
liefern. Sie m�g hinfort Dryops fennica 
heüsen, Paykull überzeugte ,ich davon in .Pa­

. ria d1m;h Ansicht der Olivierischen Sammlung 
eelbst, und thcilte uns diese Bemerkung mit. 

Gyri11us bieolor Payk. ist eine sehr deutliche 
/.Tt. In Deutschland· haben wir in keiner 
Sammlun� den wahren gesehen. Gewöhnlich 
haben die Entomologen G, americanus -oder 
natator var. dafür. G, bicolor gehört :zu den 
eeltenst<.'n 1chwe�i;;chen lnsecten • 

.Rhogium muticum uud fe,micum Pa y k, 
aiud Donacia�. Die erste i&.t schon i11 Fa l•

rn,, ,edbyGoogle 



1 e n's "Observation es Entomologicae". unter 
dem Namen , Dortacia �Zostorae. besch;ieben, 
Sie ßndet _eich eehr selten in Schonen, wo, 
und auf der Intel· Hven. beiläufig aoi.uführen, 
auch der seltene Gyrinu.r t1illosus Miill. in 
grofscr Meng,e gefunden ist., 

1n PaykuWe Ganl'n fanden wir�Orthottichum 
obt11sifoliui11, Parmelia physode.r c, fructu, 
Juogermannia multifiila, und im See der die 
Gegend um Walloxeäby ·belebt, Cooferoa gl•� 
merata Linn. 

Da wir in Upeala einigen der berühmtesten 
Berg· und Hüttenwtrke Sch,vedene eo nahe � , , 
waren, eo machten, wir auch eine kleineTour, 
einige davon 1.u bes�chen., Uniere ange­
nehme R,eieeßeeellschart bestand· aus einem 
Herrn Liborina ans Hamburg und eineßl jon- · 
gen lange in Deutschland gereisten echwedi-
acben B�rgwerkabeamten, Herrn Luodetröm. 
Diese Gesellechaft veranlafste une, bei dieeen 
'kleinen Abschweif weniger auf die Pßani.en 
der Gegend zn ·rechnen. ' Wir fanden indefs 
�um eratenmale Linnaea bo,eali.r., ferner Coo• 
ferua furcata Hud1., Conferua compacto _R-.

Diese 'Gegenden sind aber VOQ yielen Rei­
ecnden besucht und · beschrieben. Wir kön• 
neo nichts . Neues darüber eagen, achweicen 
daher lieber ganz davon� Wer eine pitto-
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reske Beechreibuog wünscht, .findet sie am 
betten in S eh m i d t'a Reise. Fiir Mineralo-' 
gie enthält En_�eatröm's Guiik des Yoya,.
rllrJ aux earrÜlres et milles de S11itk. StoeM. 
1798. 8., welches nüzliche Büchelchen nur' 
bei den Münzwardein, in' Stockholm z.u haben
ist, in gedrängter Kürze alles, wa, wir an­
eerm Pla11e gemär, darüber· aagen könnten. 

Zu unserm Zweck , müssen wir aber d_e, 
Museum, der Mada·m� Grill' z.u SöJerfors er• 
wähnen, welche, wir auf dieser Tour eahea. 
Es enthält · eine ziemlich bedeutende Samm­
Jun� -ton Mammalien, unter denen z. B. daa 
Nilpferd, AntJlope faxieornis, Vrsus Gwo 
u. a. m. sich ausieichn'en. Vögel aiod z.wi­
echen fünf ond secb, hundert, da. , V on.üg­
lich merk,vürdi� war es uns, hier in natura 
den_ oben erwälrnten Capri']'-ulgoa maer(!dipte­
ru.r 2.u sehen, welcheii Afzeliua der Madame 
Grill schenkte. Aufaer diesem fiel uns b·e. 

1ondere Cancroma ·cochlearia und Alca im­
pem,i:r mas auf; die' übrigen hatten wir mei­
et'ens bei Pa.ykull gesehen, V�n ·Fischen be. 
sizt Madame Grill ung�fähr vierzig Arten; 
aie aezt aber diese Sammlung nicht mt>hr 
fort, Ihie Conthylien und Lithophyten sind 
wenig bede11tend, aber gut geordnet, wie die 
canze übrige Sammlung; welches ein Herr 
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Lindroth that, von dem auch der Anfang 
des \' erzeichnisaee dieser Sammlung, welcher 
gedruckt i,t, · herrührt. Hetr · Lindroth ent• 
deckte auf ,einer l\eise zum Behuf der Ver-. 
gröfserung. dieser .Sammlung einen merkwür­
digen Fisch. den wir· 'hier sahen, und den 
er unter dem Namen Gymnetrua Grilli iJ:a 
dem Katalog beschrieben hat.. 

.

· Welche Schäze für dae Studium der Natnr•
geechichte vereinigt Schweden! Sieht man 
das vortreffliche Museum zu Upsala, das f!ir 
Mammalien, Pflanzen, Mineralien und Jn. 
1ecten mit den ersten Museen• in Europa 
wetteifern darf, als den Mittelpnnkt dieser 
Schbe an, eo vereinigen Paykull's ornitholo. 
gisches Cabinet auf der einen, und die 
Sammlung �er Akadem!e zu Stockholm ( be­
ton�leri für die in Spiritus 'aufbewahrten Na­
turproducte aus den Cla�sen der Fi,che, �m• 
phibien und Würmer) auf det anderaSeite sieb, 
mit jenem _eil) treffliches Ganze zu machen. 

,Ausgezeichnet ist Upeala jezt , , wie ehe­
mals, vor vielen andern Städten Europa's dtt 
Art„ wo eich unter einem Thonberg junge 
Freunde d<'� Natur zu Männern ausbilden, 
von denen diese Wissenschaft Glanz und Er-' 
weiterung erwarten darf. 

, 
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Schweden telbat bif'tet rn dem Innern sei. 
JJet ungebenern Umfanse• dem Freunde der 
Nator noch unbekanpte Schize aus allen Rei­
chen derselben in Menge dar. Die Beute, 
die Wahlenberg, aus Lappland zurückbrachte, 
mag eiacn Beweis .davon ,eben. ,Und docb 
welch einen kleinen Theil der unendlichen 
Lappmarken untersuchte nur ·dieeer .Natur­
forecher ! 

Der Wunsch Lappland und überhaupt die 
höhera Striche Schwedens zu· ,eben, ward 
unter dem Umgange mit Wahlenberg von 
neuem aufs beftig&te in uns rege. Die Sthön­
heit\11 der N1tnr selbst ZU sehen I von denen 
una Skjöldebrand's 'Grabstichel ( J7oyago pit­
tor6squo au Cap Nord, in Tier Heften je1.t 
beendigt,) eine Idee gegeben hatte, die ge­
heimsten Scbize · Florens, die Wa�lenberc 
entdeckte, eelbst · aufzusuchen , ein herum­
ach weifendes Hirtenvolk kennen �u lernen, 
das vielleicht nur . ein · besa,:rea Clima be­
dürfte, um ein bcneidenewerthea Looe m 
haben, wie sehr mufsto du AJlea unare 
Sebnaucbt erregen. 

A her der majestätische Dalatrom , der mit 
aiächtigem Sturz bei Blfkaruby ,ich . int 
Meer ergiefat, sollte die Grän&e WFrden ,' dit 
anaer Fuf� nicht überacareiteia durfte. 

·, 1 
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�breite von Upaala. - Weiter!,. - Ten,:malm;- . 
Hall. - ,A.rboga. •- <;:rng'a Sammlnug. :_ 
Oerebro. - 5.1:ara. - · Ilö!>e1.g. - Gylltll• 
bal's Sam.ml.ung, - Trollhäuan. 

Voll Zufriedenhllit über unsern dasigen 
�ufepthalt, den wir ZU einem jährigen hät­
ten verllin�ern mögPo, verliefeen wir. am 
17ten JuJius Abends mit schwerem Herzen 
Upsala. ThunbN�·e, det1 unvergerslichen Grei• 
ees,, Güte be�leirete uns noch auf der l\eise. 
Er hatte uns das Vergnügen verechaffen wol­
l•n, zu ,l"Festerds die Pßanz.en - �nd lnsecten• 
eammhrng des in Schweden sehr geschji�ten 
Naturforschers und Schülers -.on Linne, des 
Herrn Doct'or Hall, zu sehen. ' Wir ver-. 
fehlten ioder, diesen Freund Thonberg',, der . 
auf einer -ziemlich langen Reise begriffen wal'. 

Herr Docror Te n g m a Im zu W esteräs 
hatte ehedem eine .ziemlich bedeutende Vögel• 
Sammlung; d'och während einer Reise�· die
er nach England machte, ward sie ve�dorbcn. 
Jut hat er nur n_och ein wenig bedeutendes 
liorbariJlffi. dessen Ansicht er UDS bereitwil­
lig erlaubte. 

Von Westeräs kamen wir noch den Abend 
aadl Jl.r6os", . eiDer kleinen Landetadt. Ein 
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hier _kün.lich verstorbener Capitll� C ru g._, be.
eafs eine Sammlung .schwedischer huecten, 
die an Volletiindigkeit vielleicht nur der Gyl. 
Jenhallechen, voo der wir noch reden wer• 
den• an Vollkom_menhcit der Exemplare und 
Schönheit der Eioricluung nicht �iuinaI die• 
aer nachgegeben haben soll. Dicie Samm­
lung befindet · eich jezt in dem Gewahrsam 
eeinee Brudere, einer Magistrareperson in Ar­
boga. Wir bekamen sie nicht ?:u sehen, weil , 
6eechäfte diesen Marin,,, der eonst bereitwil­
lig war, une die Sammlung· zn zeigen, hin� 
derten, bald. uasern Wunsch zu befriedigen. 

Durch Oerehro. eine ziemlich bedeutende 
Stadt, hlltten wir, da eich kein· Naturfor-

1 
' 

scher daselbat fand, am 19ten schneller paa• 
aireu können, wenn wir nicht - jedoch 
vergeblich - hier Briefe erwartet hätten, 
Am Abend trafen wir zu Bodame auf der 
Gränze zwischen Nerike und Weetgothlaod 
ein. Der ganze Strich von Upsala bis Wrets• 

, dorp, zwei Meilen oberhalb Botlarn11, war 
ein mehrcntheils Baches, schön bebautes L_and 
�ewesen. ·wir hatten noch aller Annehmlich• 
keilen des herrlichen Schwedischen Sommer• 
genossen. Die Nächte waren eo hen, wio 
die Tage. Da diese unanHtehlich heift �a,;en, 
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S() wllhlten wir oft, wie das, in Schweden
Sitte ist , jene für die l\eiso, 

. Aber der Gränzstri<;h 1.wischen Neri1'a und 
7-Pestgoth/imd war minder sthön. Fast plöz­
lich ward mit dem veränderten Boden das 
Clima· rauher. Das Land war mäMg �ebir­
gig; doch ohne jene herrliche Aussichten, die 
Smaiand und ·w estgotbland so interessant 
machen,' Cnltur fand man wenig. Die 
Nächte wurden weniger bell. Wir fürchteten 
das Gute unserer Reise genossen zu haben. 

Am zosten fuhren wir über Marill.ltad 
nach Skara.' Die AuBBicbt auf �en ff�11ern-
1H bey M!lrilieta4 bat nicht das Imponirende 

, der über den W etternaee bei Ji>nköping, Sie
iet begränzt, Wir eilten hinweg. Kaum an­
derthalb schwediethe Meilen vo� Skara liege 
der Wohnsiz dte Major Gy llenhall. Hö. 
berg. · Wir hatten uns das Hauptintere�se un­
eerer Rückreise von der Bekanntschaft de. 
Majors und dem ·Aufenthalt in Höberg ver. 
sproc_hen. Leider tnfen wir den Major nicht 
Zlt Hauee. Man sagte uns, er würde acht 
Tage wegbleiben., und bot uns an. ihn dort. 
zu. erwarten. So gütig diese Einladung war, 
so; erlaubte doch unser Reiseplan niclit; da­
YOD Gebrauch zu wachen. Wir bate11 DIJI', 

• 
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ane die· Sainmlnng des Majore zn zeigen, 
und · willig ward unee,e Bitte erfüllt. 

Diese Sammlung �ehört zu dt>n bedeutend� 
eten Jueectencahinetten Scbwedeue. Sie iet 
gut in OrJuung, an_ Eleutbe-raten nach Ver­
hähnifä weniger reich, wie an lnsecten der 
übrigen Orduun�en. Besondere iet sie in' 
Pieuten und Glossaren vorzüglich. Ans der 
ganzen Sammlung leuchtet der Geiat der 
Kritik, mit dem Herr M.ajor Gyllenhall Ento,
mologie ,atudirt, deutlich hervor. Für kriti• 
sehe Entomologie wird seine Fauna Suecica 
,ewirs ee�r wichtig. Besondere hat er Glo1-
·ea1ea atudi!t, die gewifa einer genauem Uo­
t�reuchuug bediirfon, wie die, der aie bie

- jezt unterworfen wurden,·
w;r muf11ten una begnügen, die Sammlung

wenigstens. geaehen z·u haben. Wäre der Be-.
ab.er zu Hanse geweatn, 10 · bitte er uns auf
vielea, was wir 10 überaah·cn, aufmerksam
machen können, und wir hätten' mehr Nazen
voa uns'erm Aufenthalt · �ehabt.

Von H.öbe
0

rg scheidend nahmen wir unaem
Weg nach Trollhllttan.' Die schöne Natur
und dae ungeheure W e,k· 1chwediec;he1 Mo-·
thee, schwed.ischer Beharrlichkeit, weichet
.man hier b.cwundert, sind bekannt genug.
Faat alle Reisende aahen die,o Gegend, Wld
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in c1en in cler Vorrede. ang('füfuten Scbriftea 
findet man Beschreibungen g<'nug d.avon. 

Unser Plan war, über 0Pthmlmrg zurück-
2.ukehrcn. · Doch das G"rücht einer dort 
herrschenden peatartigen K ra1,kheit, . welches 
Inders ongegrilnd.et war, veranlaf11te une, diese 
St�dt zn' �ciden, und wir konnte\'1 diefs, 
ohne unserm Re�ezwecke zu schaden. da 
Gothenburg als Handelaetadt für Wissenschaf­
ten wenig darbietet. 

Wir gingen auf .ilinBsdk.r. Der eintige 
Naturforscher dieser Stadt, Herr Penz, ein 
eifriger Entomolog, war kürzlich .erstorben, 
und eo hatten wir �ichts, was uns hier auf­
halten konnte. Wir aehntep uns auch sehr, 
die Seeufer zn erreichen, um für ·uns�r Al­
genstudiu� zu erndten. Von .ilingsahs hie 
Skjän• fuhren wir durch eine felsige Gegend. 
Di�eer Theil W estgothlapds gehört unstrei,. 
tig zh den schöusten Schweden_s. · Berg und 
Thal wechseln lieblich ab; Landseen beleben 
die Gegend.. Wir ipracben oben weitläufti• 
ger von der Gegend in Smaland ; nur mit 
dieser llifst sich jene vergleichen, doch· ·2.o-
1en wir Weatgothland vor. Alle Gegenstände 
tind grö(eer nnd pittoresker. Die Pferde, 
dea- Bercateicena gewohnt• verdienen d11-
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eelbe. wo nic:ht ein gr&Ceerea Lob, wie die 
Smälllnditchen. 

Zw_i,cben Fläs&jum nnd Skj8ne fanden wir 
· an kleinen Landaeen zwei interessante Pßan-

, 

.
' 

zen, Lobelia Dortmam,a und Rao�nculos 
reptans_, die eich gewöhnlich an demaelbeaa 
Orte findoa. 

. , 
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Warberg, - Algenes:cur1ion, � Oabecil. - Ab-.
1ehied von Sehweden. 

,Von Skjäne gingen wir herunter nach
H'arberg. Dieses nahe am Seeufer gelegene 
Städtchen begüoatigto. unsern Flan, Algen
20 sammeln. 

Wir fingen sogleich unsere Excursionen an. 
Der Wind brauste gegen das felsige Ufer, und 
fiihrte uns manches Schöne zu. Wir fanden 
nämlich, mehrere noch nicht hinreichend un­
tersuchte Arten abgerechnet: Fuc.us plumosus, 
sa�guineus , sinuosus, a�atus, conjeruoides i. .•
orispus L., membranif olius, rubens L. , w.ri­
euloru.r, sqratu.r, _Filum ,, fastigiatus, sill­
quosus, digitatu.r, plicatus, sMcharinus, Vlua 
int�stinalis , lanceolata und lini.a Auct., ""'-
1,ilicali.r', Tremella lzemisplzaeric_a Linn. , wel• 
chea eine R#uularia ist, Rioularia multifaJa 
n. sp., Conferua diaphana� rupestris, fucicol11
VelL, rubra Hude., repen.r Dillw., byssoirlu
Engl. Bot. und zwei neue Arten, scopulorum
und Melagonium , 'von denen, wie von ,dor
Rinularia ·multifalo, wir hier _ _die Beechrei-
bungen folgen lassen: · 
Riuularia multifiJ-a, frontlosa ; frondibas to-

retibus, diehotomit, multifidisue ; 1poraogüt 
ramo1i1, · T,III, Fig., .. ,'bia 1e1, 

N 
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Ztubra • diapbana.

Frondes e basi ecutata· plUJee, erectae, pal­
mato- dicbotomeque dilftaae, ad anguloe di­
Jatato - compressiusculae, caeterum rotundae. 
Apices obtusae. 

Sporangia (l\01h.): Filam�nta ex axe trondis 
, radiata, ramosa

__, 
geniculata ; ramis alternia 

· _faetigiatie; geniculie lineeribus, contractius­
culis; articulie suboualibus, diametro _duplo
longiorib�s. liyalinie. . extremie medio fo.
"Ventibne g1obulum viride� (an eporam '?):

. Fila {organa maecula Roth.) e tota frondia
euperficie t�nuissima, pellucida, (geniculata ?). 
Oos: 1, Frondea· ad palmarem vsq(1e longi• 

tudincm • �arae ¾ vsque � lin., vix supra. 
Proucctiore aNate mollioree euaduot, vtl 
ceterae buius. generi1 epecics, et tum am'! 
bltu dilatantur. 

. 
' 

Obs. z. Copiose aaxie sub aqua ineidet epe-
ciosa �acc Alga. · · 

ConF. 1J1elagoniu,,:, � ·�eoiculata, ehnplex; fila­
. mentie craeais; geuicuJia aonularibna, pellu­
. cidis, e. gr•nulia �d .iJ>&a _cootractie ni-
1rie visie; articulie diametro triplo· longiori,. 
b b. - ua. T. III •. fig. 2a. und. z • 

FiZ.rmnto e baei �cutata plura, erecta, cra511, 
· ri&idiuscula, aimplicia.

' 
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Jrticuli g�aintlis repleti. coacertiatis demttm 
··. ad genicula annular)a,; pellucida ,' quae ita .

nigrescentia enadimt.,
Habitat quoqtie 10 Oceano · Jslandico, vndb 

epecimina completa atcepimus. 
-Löcus ib. eyst�riiate post Conf. crzpillaretrt L. 
Couf. · scopulorum , a,mulata; simplex, fifi• 

lineam · Tel eeaquilineam vix superantibus. . 
T. III. fig. 3a. et 3b, ·

:l minitnis huiua geuerie. 
Color elith�ate · viridit. 
Per strata effusa insidet scopulis, a videsitii• 

dine ·maris 'inut1datl1. 
Extra aqtta.m scopnl.os crtista Hmoea·; Saturate·

virldi '\restitilr haecce • Confcrua.' · · 
Locus in systemate pone Conf. e<mferuir:olam -

Dillw. 
. . . 

Endlich fänden wir aui:h neeh an Aen gtofseh 
·Gnni�blöc�en. die, bei W'arberg a'm Scenfer
liegen, sehr häufig dae · Stereocanlon cimfi,m
'Achar.; voil dem Acliatius t:#eifelhaf� iet, ob
es nicht vielleicht ein Fucus eein 'könne. Di�­
ees kleine Vegetabile bedeckt die Felsen unter

I 

nnd aufser Waseer irt grorser Menge. · Nach
. den genauewten UnterS'Uchungen die ·wir thei�
·schon in Wadstena mit Acharit1s, · theUs/ spä-

. 'terhin wiederholt anstellten. haben 'wir üb«
dasselbe nicht viel ausgemit�It:

N, z
' 

_, Jf•edbyGoogle 
•



• 

Wt11 wlr un, aufzeichneten ist Folgende,: 
2'runcus pumilua, cartilagineua, vel anbcoroons, 

aubrotundo � angulosus, ramoau,. 
llami diuarlcati. 
Jlamulorum quorundam apicea �atumescunt in 

clauam pellucidiorem. medio }'Oro pertusam. 
· • Plura vid,:re non licuit.

llönato man . -in diesem St�dtchen mehrere
Monate lang verweilen, mao würde �ewü,
einen sehr groC.en Theil derjeni�en A \gen fin•
clen, an denen die englischen Küsten ao
reich sind. , , .

Unser Reiseplan �eatattete uns kei,neo län­
geren Aufenthalt ; doch hatten wir schon Ur•

, eache mit unserer Erodte �uf,:ied.en &u sein.
Am' z6aten .Julias, Mitt•8•, ,verliefeen wir 

Warberg. Auf dem �ege über die kleinen 
Städte F,dkenberi, #al,mitatl. La/wlm, hat 
man faet immer den echöoen Anblick über daä 
weite Meer. 

Am· 27sten kamen wir nach Hafslöf, dem 
Woh�orte des ehrwürdigen Oebeck. Dieser 
2.wei and achu.i� jäbri�e Greis nahm uns ae�·: 
fr�undechaftlicb auf. Noch immer hat er glü- · 
henden Eifer für Botanik. Er sammelte la_nge
für eine Florfl, Hollands. Sein eigenes Her­
�rium hat er nicht mehr, wohl aber daa von 
eeinem i.o Achariua M•thollus erwähnten Sohno 
, I 

. 

. 
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,: c11amme1,e. Dielle& iet 2.iemlich l'eich. Oe.; 
1111 beck'•· Güte theilte nos Eioi�es daraus mit •. ·

" 

Mit der Rekannrechaft Os becks· schlosem 
. wir uoeore naturhi11tori1cbe Reise in Scbwd. 
den, die wir mit der von R e t z i u a begon.; 
neo bauen. Oebeck verlaseend, eilten wir 
i.iber .Helsmgl,drg nach delll na_hen_· Gesu)Jd•

t:l bruonen Ramlö,a, wo ulie Freund M u D c'k. 
d der Bratmenarzt, mit dew; auf der l:iinrei.ao 

11 gerühnuen zuvorkommeudeo Güte aufnahm. 
11 Die Ge�end um l-\amlöea ist malerisch schön;. 

der Brunnen eehr besucht.. Voa allen die· ihn 
cebraucbten wird seine Wirksamkeit gerühmt� 
Schwedische Chemiker fanden. bei genauet 
Aoa�yse, Eisen und Luftsäure. Die Dänen 
toller,1 alle Wirksamkrit lä.ugnea. irfa-brung 
•pricht für die Sd1weden.

Der Aoblick von fast fün6hunde1t eo�liacbeQ
Schiffen, dle eicb im Sunde veraammelt. �•
ten, war einzig in seiner Art.

Nahe bei Helsingborg 1lat auch die Di•
rection_ des Brunnen,, dessen Einrichtung gana­
d�s Werk von Privatleutea ist , · ein Seebad
mit wenigen Kosten 2.weckmäfsig angelegt.

Am 29sten Jo.lius beatiegeo wir d,s Boot.
welches una von dem gelieb&ea Schweden
wegführte, Trauerad verli�rsen wir dit'rs Landa 

in dem wir Bekanntschaft mit deo bedea-
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lendstell Naturforschern and ihren Sammla■-. 
gen angeknüpft hatten, diere Land-, deH�It 
Bewohner, beseelt_ vom Geiste der Biederkeit, 
vom Höchsten bis· zum Niedrig1ten, uns so 
viele Freund,&ehaft erwiesen hat�en, diefe Land 
•oll dei- gründlich1ten Gelehrten• verkannt ·

-- von den meisten Au�länder�, weil ihre Sch�if. 
ten , bei der 1chlechten Beachaffenheit dea 
Buchhandels, ,vQrzügUch in Dissertationeform 
erscheinend, wenig in du übrige Europ� 
•ommen!

Wir können �it der Venicherung 1chliefsen,
�ars der, welcher sich naturhistorische KeDBt�
Jlisse erwerbe� will, in· mancher Hinsicht
weit gründlicher diefä in Schweden, als aelbst .
im geprh11enen S�z.e d�r Wiu�_di4ftep, P'"
ri,$, erreichen kau�,
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. 
' 

Herr L j it n g h zu. &j4rsjö tbeiite uns, wie 
wil' bei ibm waren-, eine Liste 1111-er sch\vedi' .. 
achen Naturforscher mit einigen Nachrichten 
iiber sie mit,. theils unsere l\eiae ael�et zll 
leiten, t�eils uns _auf die Gegenstände au_f. 
merksam 1.u. machen , iiber welche wir etwa 
l:rkundi·gungen einzuziehen :bätten. Diese 

' Liste schreibt sich ursprünglich von Thunberg 
her,· der .ai• ans. io der Folg.e zn berichtigen 
giitig genog wai:. Wir glauben aowohl' über• 
:haupt _ausländischen Naturforschern, als be­
aondera .denen, dia. vielleicht einst selbst nach 
Schweden re.iaen, oder doch si'ch. dahin Ver­
bindungen anknüpfen möch!eo, eilkln Gefat. 
leu. zn erzeigen, wenn wir, . wie eiaen An,. 
hang Zll unsern ReiS'Chemcrkungen., aus -die­
ae:r Liste die Not-iz · von. allen den schwedi. 
echen Naturhistorikern. hier geben., di� wi1 
micht selbst sahen„ oder ihrer doch im Ver­
lauf ·dea R:�sejoarnals -Khon erwähnt•�• Wb 
_lasa.en diete Liste nath der alphabetischen 
Ordnung der Namen der Wohnörter dieser 
Naturforscher· hier folgee. Für die .Aechtheit 
,der Nachrichten können wir 11atürUch ujcht 
weiter einatehea • als insof-ere maa 1uN recba 

'berächte,e. Wir, liefsea i-odefs unsere Liste oft 
11ac:h11ehen. und glauben daher mei,tone- dl4 
W ahrltea aagen i.u köane�. 
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ÄH. 

Hr. Candidat Lund verkauft, ziemlich tlJeaer,
lnaecten. 

Profeeaor Bon,dor,f beeiz.t ein entomoloci­
echee Cabiaet. 

Bor10 • in Finnland. 
Hr. Borget r ö m beeizt Jaeecten and P.8aazen. 

Botnorp • bei Grenna. 
Hr. Bogemann .hat eine. kleine, aber gut 

ge<>rdnete, 6ammllkng von lnaecten und 
Pßanzen. 

Cal""'r •. 
Der Bitchof Wallen1trUe hat eine Mine.

nlieneammlung. 
· Hr. Lector Wahlbom hat lneecteo und,

Pßanaen.
Carlscrona.

Hr. Rhen beaizt 1ln1ectea.'
D.•sjö. 

Der Arzt, Hr. 0 li n, hat PSaazen und In.
1ecten, aber nicht viele. 

Gefo. 
Hr. Ratheherr ,p r in tz hat Iaeecten.

Gomla � Carhby, in Finnland.
Ein· �apitäJJ Pf e i JI besizt viel ID�ten •

. Auf · der Insel Got'l&lana.
Der Probat K o 1 m o d in in Eüuta beaizt vi-,Je

Vö"gel, auch lneecten �d Conchylien.
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Hr. Kimmerier Jtillbers zu 'l'Pisuy ,hat 
viel Insecten. 

Hallongstagtm 1>ei Boet, in der Nähe 
. von Grenna •. 

Hr. Secretär W ee tri n terkaut't J�sectei:I, und 
macht beson'aeta kleine SaQ1mlungen. 

HedmMa. 
Hr. Provinzialmedicua :B J-o m. Er hat allerlei, , 

besonders Pßanaen und-Insecteo. 
Muonioniska, in Lappland. 

Hr. Kapellan K oh 1 s t r ö m sammelt Insecttu.'. 
Nesbyholm • bei W ernamo. 

Hr. Ennea hat einige Conchylien und Pßaa­
zen. Ein Verwandter, gleiches Nam�ns, 
den er za Gothenburg hat, verechafft ihm 
aaa Ostindien Naturalien. 

tJ}wr „ Torned. 
Hr. Organist Po n ti eo sammelt Iase1:ten. 

Skßue'/Jo, b�i ·w esterwick. 
Probat Brand i •• · Er hat vi-,1 Seltenes aua 

Oatindien. _ Er ist nicht 1owohl Natural�st,
als Sammler. Vögel beaizl er besondere. · 
Au�h hat er viel Zeiclinungen ·u. dergl. m. 

Spelluster. _bei Ekeajö •. 
Hr. Collin hat Mineralien und ,Pftanzeu. 

Die eratern ordnete Linne. 
$vea1Jorg • ill' Finnland. · 

Ein Ant, _Ho r n a t e d t, 'hat Reisen nach O,t ... 
- · wdien gemiclit1

,und, bea�� all�rlei Naturaliea..

J 
.



Ukd1'arg, in Finnland. 
Hr. Apotheker Juli n be1i2.t mancherlei. 

. Umed.
Nheu, ein Arzt, besh.t ln11ectea. 

Wa111,, in Finnland • 
. A11eNor H ae t ha.t lnsecten. 

Die Schüler Linn e•a glaubt man im Aaa• 
laude., bis auf wenige allgemein bekannte 
Namen, anageatorben. Sch�den. besizt ihrer: 
noch eine grofae Men�e. Die Namen, derer„ 
die man una nannte, _ mögen hier stehen 2
Achuiua, die drei' Afulioe ZD Upsala,. 
ft.1 m, practlecher Arzt, wir konntea Qicht; 
erfahr,en ., wo,' B l o m zu Hedmora, Ga h n, 
pk'actiacher Arzt in Stockholm, Gy 11 e n h a II„ 
Hall 2n Westerla, Hut zu Wasa, in Finn­
land., K.olmodin auf Gothland, L{ungh, 
?Uzen '&U Umea, Oedmann, Osbeck, 
der Vater, Sparrmann, Swarta, Tllun• 
b er g, W'a hl b.o m, zu C�lmar, mit Oebeck 
eintr der ältesten schwedischen Naturforachert. 

Weat{in.g. 
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V e r z e i c· h n i f s 

eimger für Schweclens Naturgeschichte 
�i,_er zuersi bekannt gemachten Insecten 

· und Pflanzen�
· 

Ceramium tknsum tl\loth. S. 14.

Conferua byssoitl,s Eugl. Bot. · S. 191.

� compacl-4 · Roth. S. 11 o. · 18 l, 
J,iaphana Lightf. JS. 14.. 

• I 

� tli11aric4ta Rot}:i., S. 175.
- fo�nicul�ea _Hude. S. 14,

, � Jueic..ola Vell. S. l93• 
_,_ 'Jugaeissima Roth. S. 176.

- furcata Hude. • S. 183._ 
- ge1'ufle,us Ro'th, S. 96.

- limosa Dillw. S. 98.

� ,Melagonium n. sp, S. 194,.

muralis Dillw. S. i2 • 

. mw�icola 11. ep. S. 6q.

- mutabilis. Roth. 5. 70, 13 r,
· Var. Batrachosp, Tfl,onilif. ß, Roth. 5,!l8,

...-- quinina Müll. S. 103, 175, 
-- _ repens DiHw, S. I 9 3, 

' 
-

-

' 
........ 

rubra Huds. S. 193, 
scopulorum n. ep. s. 19.5. 
s,tif ormis · Roth, °'• S. 7Q. 

ß, · lubrica. 
1'01�a, ... •!>• S. 27• 

Digitized -b� Goog 1 e

, 



Dicranum Jlauülum n. ep, S. uS. 
Elophorn1 minuti,simus n, ep. , S. 64. 
Fra1a:aria eoUina Ehrh. S. 96. 
Fucu1 m'eml,ranifnli11.r Act. Soc. Linn, S, 193. 
- si11uo.1us Act: S. L. S. 193. ·
Grimmia ouata n. ep. S. 13 i. ,
- rupiMnla ll. •P· �- 100, •
ßypnum trifurium n. · ep, S. 177. ·
Ll"cidea eolco11hil11 •· ep. S. 95•
Linckia m�o.ra Treotep. t S. 101.
�otooecta · lut�o Mitll; S. tt,. · · 
Or1hotrirhum affin• Sehrad, S. 74,
Poly1ricbam .1,all,ilisitum Funck. S. 13e •

. Riuulada multijida n. ep. S. r93. 
Sarrotriuni mutieum F, S. 179. 
Sphaeria spongiosa Beruh.: S.130. 
Spha,tnnm squarro.sum n. ep. S, 1 zg,. 
Tetri�ooia exili.r n. ep, S. 6S', 
· Vlua 11,nbüiootis Hude. S, 1 jl;
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Erklärung der Kupfertafeln. 

Tat 1. 

Fig. 1. Dryops f•nnica nob. (Dr aenea Payk., 
DOD Oliv.), in, natürlicher Gröfae. 

1 

Fig. :i. •• Tettigooia ,,cilis n. ep., in natür­
licher Gröfae. 

b Vergröfsert. 

F.ig. 3. a. Ein kleiner caespes von Conf. 
muscicl1UI Sehrad, , in 11atürlicher 
Gröfee, 

, b. Ein Faden, stark vergTöfsert, 
'· ' 

Fig. 4, a. <;onf. J•cacropila L, , unver• 
gröfeert. 

b, Ein Faden, viel. vergröfeert. 

Fig, s� a, Liockiae rugosae Trentep. af&nii 
Alga, unvergröfsert. 

b. Ein Exemplar vergröfsert,
c:. Ein Stückchen, etark verg,öfäert.

Fi1, 6. ••. Ein ciaetipes von Conf. ..dcharli 
nob.; natürlk�e Gröfee. 

b. c, V ergröftierte · Fäden, •

Fig. 7. a, b, Fäden von Conf. zonata, einer 
i.eue11 Art; ·111rk verarwert. 



• 

. �o0· 

'l'af. II. 

fig. r. •· Sphagoum squariosutn 'Per,., ill 
natürlicher Gröfse. · 

b. Ein Blatt• vergröfeert. ·

Flg. 2. a. ltypntim trijarium n. �p. • in na• 
türlicher Gröfee. 

b. Die Kapsel, -vervöfsert.

c. Das innere Peristom, stark •et•
gröfeert.

d, Ein Blatt• stark vergtöfaert. 

Fig. 3. a. Grimmia mpincol• n. sp,,. in na­
türlicher Gröfse. 

b; Die Kapsel mit einem Theii der 
: Seta , verg_r�C.,ert.

c. Ein gemeines Blatt• stark ver.•
gröfsert. · •

cL Eid Perichätialblatt, stark flrgrö,- · 
sert. 

/' 

fig. 4.. a. Grimmia oaatll n, ,p. , unvetgtö, •. 
sert. 

b. Die Kapsel ttiit ded1 Peristom;
vergröfsert.

c. Ein Blatt, :nrgröf,ert.
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. Taf. III. 

Fig: r. a. Riuularia multijüla Jl, •P•, natür;.
liehe Vorstellung. 

b. Ein Queerausechniit • etark ver.
gröfsert.

c:. Ein Sporangium, eehr etark ver• 
gröf1eft, 

Fig. z. ·a. Conf. M�lagonium n. •P·• unt'et• ' 
gröfscrt. 

b. Ein Stück des ��den,; vergröfsert.

Fig. 3. a. Ein caespes von Conf. scopulo.
rum n. sp.. wenig vergröfaert. 

b. Fädeo, ·etark vergröfeert.
• 

, 
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Vetbeuerun$ea. 

Vornu S.XI. z.i ltattLatocnaye'•· Shmidt', 
, 1. Latocnaye-'1, Schmidfa, 

a. 1S, Z. 7.• 'ltatt Hünemöcker liea Hünemöder 
S, - z.. 8- lt■tt Linden liea LindeG 
S, - Z 9. atact of lies af 
8, •8· z. 25. atatt sollen lies aoll 
s. 20. z. 11. atatt Dr. lies Dn. 
s. 2.2. Z. �• atatt ihren liea ihrem 
s. 31. z. 19. statt Flot abei lie, Flon bei 
s. 32. Z. 13. 1t. Eleatheraten 1. Eloutheraten 
s; - z. 25, et. Toendt L 'Toender 
8, 59. z. 22. lt. Land1wigarnd l, Landnrägsrne 
S. - Z. 25. lt. gerom J. genom 
8, 4s. z. 10. 1t, Boageld 1. Loa�lcl 

,S, 46. Z. 25. lt. von ), mit 
S. - z. 11.6. 1t. mit 1. von 
&.47. Z.110. tt, wenn 1. nein 
8.59, Z.10. at. dem 1. den 
f.!.ti4. ·Z, 15. 1t. ,Land1�111ballningH 1, i.andthuahäll­

nrnger, 
8. 70. z. 4. st. dem 1, den 
S, 7 J., Z •. IU •. lt. P.fginOI 1, p1gin&1 

" S. 76. Z. 6. et. seinen 1. seiner 
S, 78- Z. 14. at. ttixfolius 1. taxifolitu 
S, 79• z. 19. 1t. Gaertt 1. Gaertner 
s:s2. Z.5, st. welche 1, welch1r 
S.85. z. 1. lt, Gymnocarpüa 1. Gymn6carpia 
s. 94· z . .2: lt. Bo„mlter l. Botanikern. 
8. 1or. Z. 2, 1t. pro1trata, efruta l. per ltnta e.lfu1• 
8. 144. Z. 21. st, Reeht l. Recht 
8. 179. z. 1. at. Acrostichum 1. Asplenium, 
8, 'J4' z. 6. 1t. den L dem, 
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